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EDITORIAL
Liebe Die Verzögerungstaktik geht weiter: Nach dem Warten auf die Veröf-

Leserin fentlichung des Drogenberichts der Subkommission Drogenfragen
der eidg. Betäubungsmittelkommission und des Gutachten Schultz

über die Rechtmässigkeit von Fixerräumen kommt jetzt das Warten
Leser auf die Resultate der sehr breit angelegten Konsultation; und dieses

Warten wird abgelöst durch das Warten darauf, wie es dannzumal

wohl weitergehen soll. Wird Bundesrat Cotti recht bekommen mit
seiner "Sich-selbst-erfüllenden-Prophezeihung", dass sich zwischen

den Befürwortern und den Gegnern einer Revision des

Betäubungsmittelgesetzes eine Patt-Situation einstellt?

Nicht lange warten muss man auf die Stellungnahme der Fachleute.

Und dies manifestiert sich in dieser kette gleich in zweifacher
Hinsicht: Die Stellungnahme des Vereins Schweizerischer Drogenfachleute

(VSD) zum Drogenbericht (S.4) wird ergänzt durch eine klare

Stellungnahme von der "Basis", nämlich von den Drogenabhängigen
auf der Gasse. Und dies mittels einer - längst fälligen - Umfrage bei

den Betroffenen selber. Die Initiative ist ebenfalls vom VSD

ausgegangen. - Sind die Drogenkonsumenten, die auf der Gasse leben, für
oder gegen die Revision des Betm-Gesetzes? - Sind sie mit den

bestehenden Hilfsangeboten zufrieden? - Was wünschen sie sich? (S. 16)

Wer jenen Drogenabhängigen, die auf der Gasse leben, sein Ohr leiht,
kann leicht erkennen, dass hier am schlimmsten ist: dass alles so

bleibt wie es ist, keine Veränderung, das Patt.

Kurt Gschwind-Botteron
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